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; zusammengestellt von Norbert WINDING

Zähltermin;:

13.1.1985(± :ca. 1 Woche). Außer Salzachsee (16.1.)5 Leopoldskron

(15.1.)» Salzach VII (20.1.)> Siggerwiesen (20.1.) und Wiestalstau=

seen (12.1.) wurden alle Gewässer am 13-1. kontrolliert.

Die Zählung führten durch*

B.Krisch und Ch.Arnold (Salzach IV und V ) , M.Graf (Siggerwiesen),

J.Gressel (Salzachsee,, Leopoldskroner Weiher), A.HÖller (Salzach I);.

P.Lacchini (Graben-, Obertrumer™ und Mattsee), P.Munich (Anifer

Schloßteich + Mühlei), K.Murauer (Salzach II), J.Parker (Puschlsee),

E.Sinn (Salzach III)3 N.Winding (Salzach VI und VII), P.Wotzel

(Saalachstau Rott), J.Pischel (Wiestalstauseen un<ä Hintersee), J.Robl
(Zellersee)

Wetter:

13.1.: zwischen ca. -7°C und~13°C3 meist leicht bewölkt, auch

sonnige Abschnitte, teilweise leichter Schneefall. 20.1.: ca. 0°C,

leicht nebelig.

Eisverhältnisse;

Salzachsee: zugefroren bis auf eine Fläche von ca. 50x12 m

Leopoldskroner T.: zugefroren

Schloßteich Anif: fast ganz zugefroren

Saalachstau: zugefroren, nur auf einer Länge von ca. 500 m halb

offen

Salzach I: bis auf wenige Lücken zugefroren

Salzach II-VII: bis auf einige Uferabschnitte eisfrei

Siggerwiesen: zugefroren

Grabensee, Obertrumersee, Mattsee«, Wallersee: komplett zugefroren

Fuschlsee: bis auf kleinen Fleck in Fuschl zugefroren

Wiestalstauseen, Hintersee: bis auf einzelne Flecken zugefroren

Zellersee: bis auf je einen kleinen Fleck am Stadtufer Zeil/See

und an der Mündung des Thumersbaches zugefroren.
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ERGEBNISSE:

Die detaillierten Zählergebnisse können nachstehender Tabelle

entnommen werden. Zum Vergleich sind auch die Summen der Jahre

1982 - 1984 angeschlossen. .

Der diesjährige außergewöhnliche' Winter (lange anhaltende

Jännertemperaturen unter oder um -20°C) brachte auch ein außer=

gewöhnliches Ergebnis, das kurz folgendermaßen charakterisiert

werden kann:

1) Sämtliche stehenden und langsam fließenden (großteils

tieferen) Gewässer waren komplett oder größtenteils zugefrören

(wohl in ganz,Mitteleuropa)v Damit zusammenhängend lagen die

heurigen Zahlen vor allem von Haubentaucher, Graureiher;,

Tafel- und Reiherente und Bläßhuhn deutlich unter den Werten

der letzten Jahre.

2) Besonders herausragend sind die heurigen Befunde von der

Salzach: Die oben genannten Eisverhältnisse ließen wohl zahl=

reiche Wasservögel an diesen Fluß ausweichen. Hinzu kommt noch;,

daß in diesem Jänner größere Abschnitte des Unteren Inn und der

Donau komplett zugefroren waren. Auch dies drückte offen; sich.t-

lich zahlreiche Wasservögel in kleinere Flüsse wie die Salzach.

Dementsprechend waren hier diesen Winter für unsere Verhältnisse

seltene Arten zu beobachten, wie Brandgans> Pfeifente5 Spießente >,

Kolbenentei Eiderente und Zwergsäger. Besonders hervorstechend

war das zahlreiche Auftreten des Kormorans(über mehrere Wochen!).

Weiters fällt hier die Salzburger Verhältnisse hohe Zahl

an Schnellenten (46)., Gänsesägern (43) und Sturmmöwen (82) auf.

Übersicht über die gesamtösterreichischen Verhältnisse 1983

Anschließend an die heurigen Salzburger Ergebnisse ist eine über=

sieht über die gesamtösterreichischen Wasservogelzahlen der

Zählung Jänner 1983 angefügt, ebenso eine Karte, die alle dabei

kontrollierten Gevrässer zeigt. Beide sind dem Tätigkeitsbericht

1983 von Dr. Gerhard AUBRECHT und Dr. Fritz BOCK entnommen

(gesamtösterreichische Koordinatoren der internationalen Wasser=

vogelzählung).
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In der Österreich-Liste wurden die Zahlen; vom Mpndsee den

Salzburger Ergebnissen zugerechnet3 weshalb diese Summen von

denen unserer Salzburger Listen abweichen (Der Mondsee wird re=

gelmäßig von Oberösterreich aus kontrolliert, weshalb diese

Ergebnisse normalerweise nicht in unseren Salzburger Listen

aufscheinen). . ...

Anregung:

Für den Jänner I986 werden dringend Wasservogelzähler für den

Wallersee und Wolfgangsee gesucht. Interessenten mögen sich bitte

bei Dr. Norbert. Winding (Gaisbergstr«. 26. 5020 Salzburg^ Tel.

0662/206222) melden.:
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Ergebnisse nach Bundesländern: Jänner,1983

ST

Stocke.

Kricke.

Schnattere.'

Pfeife.

Spieße.

Löffele.

Knäke.

Berge.

Reihere.

Tafele.

Moore.

Schelle.

Eidere.

Samte.

Kolbene.

Mandarine.

indet.Enten

Zwergs äger

Gänsesclger

Saatgans

Bläßgans

Graugans

Höckersch.

Singschw.

Bläßhuhn

Brandgans

Summe:

5057

158
4

: 508
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5

1524

8732
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Ergebnisse nach Bundesländern: Jänner 1983

Haubent.

Zwergt.

Rothalst.

Schwarzhalst.

Sternt.

Pracht.

Taucher?

Silberreih.

Graureiher

Kormoran

Lachmöwe

St urmm.

Silberm.

Teichhuhn

Brachvogel

Bekassine

Waldwasserl.

Plußuferl.

Alpenstrandl.

Wasseramsel

Gebirgsstelze

Bachstelze

Wasserpieper

Eisvogel

N

10

32
191

B
1

2

4
1

8

5
1

0

72
400

51

182

131
6482

94
5

50

16

6
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1

1

1
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2
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2
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4
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4
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3
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Jänner -
Wasservogolzählung 1983> März - Zählstellen -9-
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